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Vegetationseinheiten
Rohrkolben-Röhricht, Schwertlilien-Wasserschwaden-Röhricht, Wasserschwaden-Röhricht, Schwertlilien-Grauweiden-Gebüsch,
Schlankseggen-Ried, Sumpfblutaugen-Wiesenseggen-Wollgras-Ried, Schlankseggen-Rohrglanzgras-Röhricht, Igelkolben-Röhricht,
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typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 3 4 3 4 4 0 3 9

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0
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---------------------------------
Schlankseggen-Flatterbinsen-Ried

In einer langgestreckten Senke im Binnendeichbereich der Sude angesiedeltes Mosaik aus Röhrichten und Rieden auf zur Zeit der 
Aufnahme noch großflächig überstautem Antorf und ungestörten Torfen.
Beim Standort handelt es sich um ein periodisch wasserführendes Kleingewässer, das aber vollständig von Verlandungsvegetation 
eingenommen wird. 
Es dominiert ein besonders im Nordteil ausgebildetes Rohrkolben-Röhricht, das Richtung Süden in ein Igelkolben-Röhricht übergeht.
Hier quert ein alter kaum noch erkennbarer Graben den Biotop von östlicher in westlicher Richtung. Diesem schließt sich ein Mosaik aus 
Wasserschwaden-Röhricht, Schlankseggen-Ried und Rohrglanzgras-Röhricht an. Bemerkenswert ist hier im zentralen Teil die Ausbildung 
eines mesotrophen Riedes aus Wiesensegge, Schmalblättrigem Wollgras und Sumpf-Blutauge.
Am NO-Rand schließt sich dem Ried-Röhricht-Komplex ein nasses Schwertlilien-Grauweiden-Gebüsch an. Der Gebüschstreifen wird zum 
angrenzenden Wald hin von einem Graben begrenzt, ansonsten umgibt Extensivgrünland großflächig den Biotop.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph
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poly- / hypertroph
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trocken
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wechselfeucht
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sehr feucht
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quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig
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Berg / Rücken
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Senke / Strecksenke
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Typha latifolia

Eriophorum angustifolium Juncus effusus Phalaris arundinacea Potentilla palustris
Salix cinerea Sparganium erectum

Agrostis canina Agrostis stolonifera Calamagrostis canescens Carex disticha
Carex gracilis Carex nigra Carex vesicaria Filipendula ulmaria
Galium palustre Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Polygonum amphibium Stellaria palustris Symphytum officinale


